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      D                                                                           A/H/Cis 
Ein Cowboy ist auf sich selbst gestellt und auf seinen Colt
            D                                                             A/H/Cis 
auf die Treue seines Pferdes und die Liebe zum Gold 
      D                                                           A/H/Cis 
Er spielt die Mundharmonika bis tief in die Nacht
  D                                                                           A/H/Cis 
freut sich wenn am Lagerfeuer der Coyote mit ihm lacht
      D                                                              A/H/Cis 
Am nächsten Tag da reitet er dann durch die Prärie 
       D                                                   A/H/Cis 
und pfeift einsam sein Lied mit dieser Melodie
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Kommt der Cowboy in ne Stadt dann betritt er den Saloon 
und bestellt ein Glas voll Milch um eine Weile zu ruhen
trifft er dann auf nen Banditen dann kommt es zum Duell
der Ganove geht zu Boden denn der Cowboy zieht zu schnell
Liegt der Böse dann im Staub ja dann wird es leis 
und aus der Ferne kann man hören wie der Westwind pfeift

Pfeifen

Abends sitzt der Cowboy dann ganz allein 
mit ner Tasse Bohnensuppe im letzten Sonnenschein
er sieht die Geier kreisen dort fühlt er sich daheim 
unter klarem Sternenhimmel schläft der Cowboy dann ein
und ist es in der Wildnis auch noch so still 
so gibt es doch ne Melodie die uns nicht aus dem Kopf will
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